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Zusammenfassung

Auf eine sehr persönliche Art und Weise werden wich�ge Aspekte der Verbands-

arbeit des Berufsverbandes Informa�on Bibliothek e.V. (BIB) vorgestellt. Die Autorin

beschreibt, wie sie Mitglied des BIB wurde und sich später dort ehrenamtlich enga-

giert. Sie erzählt von der Arbeit, die sie mit ihren Kolleg*innen übernommen hat, der

Freude, Teil eines Teams und großen Netzwerks zu sein und der Zufriedenheit sich

für die Berufsgruppe sowie die Kolleg*innen einzusetzen.
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The Associa�on’s Work and Me
What is the Associa�on of Informa�on
and Library about and why do I volunteer there?

Abstract

In a very personal way, important aspects of the associa�on’s work are presented.

The author describes how she became a member of the associa�on and later volun-

teered there. She talks about the work she did with her colleagues, the joy of being

part of a team and a large network, and the sa�sfac�on of working for the profession

and her colleagues.
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1 Wie ich zum BIB kam und wofür der BIB steht

Das erste Mal habe ich während der OE (die Erstsemesterwoche, die zur Orien�e-

rung und Einführung in das Studienleben dient) vom BIB (Berufsverband Informa�on

Bibliothek e.V.) gehört. Die damalige Vorsitzende der Landesgruppe Hamburg kam zu

uns ins Department und hat den BIB vorgestellt. Sie hat uns allen ein kleines Will-

kommensgeschenk zum Studienanfang mitgebracht: eine Sto�asche mit der Zeit-

schri� BuB, Bleis��, Block und Flyer. Das fand ich super, habe mich gefreut und alles

in meinen Hinterkopf verbannt, ummich auf meinen Studienalltag zu konzentrieren.

Im Studienfach „Na�onale Informa�onsstrukturen“ habe ich dann mehr über die

Berufsverbände erfahren. Zum Beispiel, dass der BIB der mitgliederstärkste Verband

ist und die Interessen der in Bibliotheks- und Informa�onseinrichtungen arbeiten-

den Menschen vertri�. Gemeinsam mit dem VDB (Verein Deutscher Bibliothekarin-

nen und Bibliothekare e.V.) organisiert der BIB den „Deutschen Bibliothekartag“, das

ist ein Kongress, der sich mi�lerweile auf vier Tage erstreckt und der Fortbildung,

dem Netzwerken und dem fachlichen Austausch dient. Trends und Innova�onen

werden vorgestellt und disku�ert. Man tri� Kommiliton*innen, ehemalige Kommili-

ton*innen, Studierende anderer Hochschulen, viele Professor*innen, Kolleg*innen,

Verbandsmitglieder und viele mehr. Es ist ein buntes Treiben mit sehr viel Input.

Coronabedingt fiel der Bibliothekartag 2020 leider aus und 2021 findet er nur an drei

Tagen meist virtuell sta�.

Zu meiner Studienzeit leerte sich also einmal im Jahr das Department Informa�on,

da fast alle Professor*innen und Lehrende zum Bibliothekartag fuhren. Das machte

mich neugierig. Das nächste Jahr ha�e ich ein Blockseminar, das auf dem Bibliothe-

kartag sta�inden sollte. Ich dur�e nicht nur zum Bibliothekartag, ich musste sogar

dorthin. Ungefähr zu dieser Zeit bin ich dann BIB-Mitglied geworden. Der Mitglieds-

beitrag war und ist für Studierende auch gar nicht so hoch: Für ungefähr drei Euro im

Monat kommt man in den Genuss einer Mitgliedscha�. Dafür bekommt man auch

noch zehn Ausgaben pro Jahr der meistgelesenen Bibliotheksfachzeitschri� BuB –

Forum Bibliothek und Informa�on (vgl. BIB Homepage 2021a und BuB – Forum

Bibliothek und Informa�on 2021), die vom Verband herausgegeben wird. Schon

dafür lohnen sich die drei Euro im Monat.

Als ich ein Semester später zur Frankfurter Buchmesse wollte, habe ich vom BIB

sogar eine Freikarte für Studierende bekommen. Mein erstes Buchmesse-Erlebnis

geschenkt – DANKE BIB! Als Mitglied im größten Berufsverband des Bibliotheks- und

Informa�onssektors war ich mi�endrin in einem riesigen Netzwerk und bekam

schnell ein Gespür dafür, welche Trends und Innova�onen die Entwicklung bes�m-

men. Bei den vom BIB organisierten Veranstaltungen und Fortbildungen konnte ich

eine Menge lernen und Menschen treffen, die meine Fachcommunity gestalten. Der

Verband setzt sich für meine Interessen als „Informa�on Professional“ und für die
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Interessen der Bibliotheken ein, indem er uns in der Gesellscha� und Poli�k mit

Ak�onen, Pressemi�eilungen und Stellungnahmen vertri�.

Da ist zum Beispiel Volker Fritz von der Kommission für Eingruppierungsberatung,

der an dem wich�gen Werk „Arbeitsvorgänge in Bibliotheken“ mitgewirkt hat. Es

handelt sich dabei um ein Standardwerk für die Erstellung von Stellenbeschreibun-

gen und Stellenbewertungen in Öffentlichen Bibliotheken (vgl. Berufsverband Biblio-

thek Informa�on e.V. 2020). Oder Jürgen Plieninger, der in der Web-Kommission

dafür gesorgt hat, dass wir die Homepage des BIB einem zeitgemäßen Relaunch

unterziehen konnten. Gerne denke ich auch an die Gruppe der New Professionals,

die immer ein offenes Ohr haben und die helfen, damit man gut im Verband und im

Beruf ankommt. Von unschätzbarem Wert beim Übergang vom Studium zum Beruf

ist das koopera�ve Projekt „OpenBiblioJobs“ (vgl. OpenBiblioJobs 2021). Dort sind

aktuelle Stellenanzeigen der ganzen Community versammelt. Da sind Tom Becker

und Ute Engelkenmeier aus dem Bundesvorstand, die beide sehr ne�, sympathisch

und hilfsbereit sind und mit denen ich als Teil der Kommission für Verbandsmarke-

�ng und Verbandskommunika�on immer viel zu tun ha�e und habe. Denn mi�ler-

weile bin ich nicht nur Mitglied im BIB, sondern gestalte auch ak�v die Verbandsar-

beit mit.

2 Ehrenamtliches Engagement? Klar, im BIB!

2014, noch während meines Studiums, bin ich Mitglied im BIB geworden. Seit 2016

engagiere ich mich ehrenamtlich im BIB. Zum Ende meines Studiums fragte mich

eine Professorin, ob ich nicht Interesse hä�e, in der Kommission für Verbandsmarke-

�ng und Verbandskommunika�on (KVV) mitzuarbeiten. Die Kommission würde Ver-

stärkung suchen. Gesagt, getan: Es gingen einige E-Mails hin und her und Anfang

2016 war ich das erste Mal auf einem Treffen der Kommission. Seitdem bin ich Teil

der KVV.

In der Regel treffen wir uns zweimal im Jahr und besprechen, was zu tun ist und wer

welche Aufgaben übernimmt. Seit der Corona-Pandemie treffen wir uns rela�v re-

gelmäßig alle 14 Tage zu einer Videokonferenz. Wir organisieren den BIB-First-Timer,

der zu Beginn eines jeden Bibliothekartags sta�indet. Wir schreiben Texte für Flyer.

Wir betreuen neben anderen Kommissionen die Social-Media-Kanäle und arbeiten

mit am Kommunika�onskonzept des BIB. Dabei geht es darum, die Kommunika�ons-

und Marke�ngak�vitäten des Verbandes zu planen und zu koordinieren. Außerdem

suchen wir die Werbematerialen des Verbands aus und kreieren Text und Layout.

Eine weitere Aufgabe der KVV ist die Gewinnung neuerMitglieder, dieMitgliederbin-

dung und die Stärkung der „Marke“ BIB (vgl. BIB Homepage 2021b). Ich freue mich

immer auf die Treffen mit meinen Kolleg*innen, seien sie real oder virtuell. Es ist

schön gemeinsam zu gestalten, sich auszutauschen und Spaß zu haben!
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3 Auf einen Blick: Was bietet der BIB seinen neuen studierenden
Mitgliedern?

Als Studen�n und Berufseinsteigerin konnte ich von vielen Vorteilen profi�eren:

• stark vergüns�gte Teilnahmegebühren für Tagungen wie den

Bibliothekartag, die Buchmessen in Frankfurt und Leipzig,

Fortbildungen und Workshops

• die Vermi�lung von Prak�kumsstellen im Ausland

• den kostenfreien Bezug der Fachzeitschri� BuB

• regelmäßige Informa�onen und Veranstaltungen der Landesgruppe

• die BIB-Special Interest Group NEW PROFESSIONALS speziell

für Berufseinsteiger*innen

• Beratung zu den Themen Karrierechancen und Karriereplanung

z.B. auf der Frankfurter Buchmesse

• Interessenvertretung und Stellungnahmen für die gesamte

Fachcommunity in Poli�k und Gesellscha�

• koopera�ves Projekt „OpenBiblioJobs“ – die Stellenbörse von

Bibliotheken, Archiven und Informa�onseinrichtungen (auch

von Nicht-Mitgliedern einsehbar)

• durch die Social-Media-Kanäle des BIB werde ich regelmäßig

über Ak�onen und Veranstaltungen informiert

http://www.api-magazin.de
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